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Beitrage ZU Erklärung der Apostelgeschichte.

Auf Grund der J esarten des eX I5 nd seliner (;+enossen geliefert VO  - Dr Belser,
rof. der Theologie In Tübingen, Miıt Approbation des OC Capitelsvicarlats

Freiburg ; Herder, Freiburg 1597 169 3.50
Der lext der Apostelgeschichte, den WIT ın ınsern ältesten erlechischen

Handschriften (Codex 5SInalt1cus, Vatıcanus, Alexandrınus) haben, weiıicht nıcht
unbedeutend a b VO dem 1mM exX überlieferten. Letzterer ext (Codex Bezae
oder Cantabrigiensis aUS dem Jahrh. genannt, wel von dem Genfer
Calvınisten T Beza 1581 der Universiıtät Cambridge geschenkt) hat eine -
ständlichere, verständlıiıchere Darsteilung ın wen1ıg vollkommener Stilart, bietet
ber des Oöfteren schätzenswerte Aufschlüsse und Beifügungen. Der erstere ext
ist elegant, gedrängt nd kürzer. Wie sıind beide Iß vereinigen } Durch Inter-
polationen, Corruption, Glossierung sellens der Abschreiber? Demgegenüber
stellte Blass In Halle dıe Theorie auf: dıe Apostelgeschichte ist zweimal heraus-

gegeben, das erstemal für dıe römischen Christen (Codex D), ann In Conciserer,
eleganterer Form für Theophilus. (Codex Sinalticus et6:). Diese T’'heoriıe wiıird unl

VO Belser beurtheilt nd begründet durch d1ie GaNZC Apostelgeschichte hindurch,
och weilter gestützt 1n selbständigster Weise öfters auch 1mM Gegensatz Z Blass
Durch Beiziehung cdles Codex wird das eine nd andere crux_ interpretum be:
seitigt, über manche dunkle Stelle Licht verbreiıtet. Verf. selne Beweise nıt
anerkannt exegetisch musterhafter Akrıbie durch In armster Begelisterung TÜr
dıe Apostelgeschichte, dıe eıner überaus wohlthuenden Apologıe des Buches
WIT gegenüber der scalpıer- und seclerlustigen protest. Exegese. Eın Hauptvorzug
1st auch, ass dıie Ixlaren Aufstellungen In Schluss der Beweisführung
In bestimmtem Resultat zusammengefasst SINd. Interessante Partı:een 1 einzelnen
sind r dA1e Frage ber BLOXOVOL und TmOESBUTEPOL 2 {f.), dıe paulinischen
Reisen 07 (: Jerusalemsre1se ZUrC Vollendung des Gelübdes S 59 fi .
Johannesjünger 99 {f.), Landreise ach Mazedonien S 105 ; Lageraufenthalt
un Mietwohnung Paulı In Rom (S 145 ff VUeber dıe Theorie selbst kann

dann eın abschliessendes Urtheil gefällt werden, WEn sıch die vergleichende
Prüfung auch och auf dıe 1m Dtext überlieferten Evangelientexte erstreckt. Sovıel
kann INnan y 4ass der Codex 1 oft überraschend abweichende Darstellungen
bletet, bel denen iragen ob SIEe VO  — einem Abschreiber oder
lossator sStammen können. Belsers Dedeutsame Publication recensiert eın Schm
ın Zarnckes Laıter Centralblatt Nr 1597 Wır en schon allerleı Recensionen
gelesen, ber ıne derartige wıe die ıer enthaltene irgendwo ın der Schweilz
ZUS A& In &4 m ı noch selten. CR einer sachlichen Besprechung stellt
Schm einige subjective Ergüsse nd Triheıle des erf. ZUSAaM M, die nichts: anderes
bilden als den gemüthvollen Abschluss einer objectiven Beweisführung, allerdings
ber einer axiomreichen und vorurtheilsvollen protest. T’heologıe, weiche be:
sonders auch dıie Kxegese In ihr Prokrustesbett zwingen wiıll, unbequem sSe1IN
mögen. Oder haben s1e iwa die Apostelgeschichte nicht zerstückelt? ist eın
Beweıs dafür erbracht, ass die gemachten Angaben ber dıe In Betracht
kommenden Codices gyanz oberflächlıicli, ]Ja theilweise falsch sind. uch dAieser
Ööhniıschen KRKecension gegenüber bleibt bestehen, W A5> Belser (a S1)
sagl : » Man sıeht, dıe höhere Kritik 111 nıichts lernen und geht stolz ihre Wege
weiıiter.« Es ware verfehlt, sich‘ hier einer optimistischen Täuschung hinzugeben.
Wır egen ohl nıcht miıt Unrecht jener Richtung den varılıerten Satz In denund: W ır ignorieren und werden ignorieren .

Tübingen. Dr Hafner.


